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Großviehauktionen 
 

Auktion Bullen Kühe Jungkühe 

 
verk. 
Stück 

-Preis 
€ netto 

verk. 
Stück 

-Preis 
€ netto 

Höchst-
preis 

€ netto 

verk. 
Stück 

-Preis 
€ netto 

Höchst-
preis 

€ netto 

06.05.2026 2 3.925 1 2.550 2.550 28 2.698 3.400 

10.06.2026 2 3.050 6 2.525 2.850 49 2.276 2.900 

08.07.2026 2 5.300 2 2.625 2.900 22 2.720 3.350 

05.08.2026 3 5.183 3 2.883 3.050 22 2.877 3.150 

Nach wie vor zufriedenstellend läuft der Zuchtviehmarkt bei Kühen und Jungkühen in Milch. Auch wenn im Juni das 
Wetter und die Milchpreise auf die Steigerungspreise drückten, ist das Niveau nach wie vor gut. Funktionale Kühe 
mit passender Melkbarkeit und Exterieur sind gefragt und können zu guten Preisen abgesetzt werden.  
Scheuen Sie sich nicht Ihre überzähligen Tiere am Schwandorfer Zuchtviehmarkt anzumelden! 
 
 

Kälbervermarktung 
 

Vermarktungstag ml. Nutzkälber  wbl. Nutzkälber weibliche Zuchtkälber 

 
Preis bei 80 kg  

brutto €/kg 

Preis bei 80 kg  
brutto €/kg 

 

verk. 
Stück 

Ø-Gewicht 
kg 

Ø-Preis 
€/kg brutto 

04.05./06.05.2026 11,90 8,00 53 105 7,46 

08.06./10.06.2026 14,30 8,50 48 104 7,86 

06.07./08.07.2026 12,90 8,00 19 97 8,05 

03.08./05.08.2026 12,00 7,80 35 105 6,66 

 

Die Preise für männliche Kälber bewegen sich auf einem guten Niveau und erreichten zwischenzeitlich über 14€/kg. 
Auch bei den weiblichen Zuchtkälbern konnten für die Jahreszeit unüblich gute Preise erzielt werden, jedoch drückt 
aktuell die Futtersituation auf die Nachfrage.  
 
Denken Sie bitte weiterhin an eine rechtzeitige Enthornung Ihrer Kälber bzw. an die Kontrolle des Hornsta-
tus beim Einsatz von hornlosen Vererbern. Kontrollieren Sie bitte auch vor Anmeldung Ihres Kalbes, ob 
das gesetzlich vorgeschriebene Mindestalter von 28 Tagen eingehalten wird! 
 

 

Kälber-Festvermarktung 
 

Das weiterhin knappe Angebot an Nutzkälbern männ-
lich wie weiblich hielt die Preise gegenüber dem Vor-
jahr auf einem sehr hohen Niveau. Die Preise stiegen 
zwischenzeitlich über 14€ und bewegen sich momen-
tan seitwärts. Offen ist, wie sich die Preise bzgl. der 
angespannten Futtersituation verhalten. Durch den 
guten Absatz an Mastfressern und Schlachtbullen ist 
die Einstallbereitschaft der Betriebe weiterhin hoch. 
Nach wie vor sind gesunde Kälber mit guter Entwick-
lung im Rahmen und Gewicht zur weiteren Mast sehr 
gefragt.  
 
 

Blauzungenkrankheit – Sperrgebiet 
 

Mittlerweile befindet sich auch die Oberpfalz im Sperr-
gebiet. Zur Vermarktung dringend nötig ist ein Aufguss 
mit geeigneten Repellentien (z. B. Butox) und ein 
Nachweis über die Behandlung per Tierhaltererklä-
rung. Wir untersuchen vor Ort die Tiere, die in freie 
Gebiete verkauft werden sollen. Damit sparen wir 
Ihnen unnötigen Aufwand und Kosten! 
Tiere von (vor der Belegung) geimpften Müttern kön-
nen frei vermarktet werden und erhalten einen Preis-
aufschlag. 
In allen Fällen ist es UNABDINGBAR, die zugehörigen 
Nachweise (Tierhaltererklärung/Impfung) an den Pass 
anzuheften!  
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Auf unserer Homepage sind alle Dokumente als 
Download verfügbar. Ferner sind dort auch Anleitun-
gen für die Hi-Tier abrufbar. 
Sofern nicht ganz Deutschland vollumfänglich als 
Sperrgebiet eingestuft wird, müssen wir dieses Vorge-
hen beibehalten. 
Danke für Ihre Mithilfe! 
 
 

Fachberatung: Anpassung der Gebiete 
 

Durch Ruhestand und Teilzeitarbeit mussten im Sach-
gebiet Nutztierhaltung des AELF die Aufgabenberei-
che neu geordnet werden. 
Frau Stefanie Weig hat den Arbeitsbereich gewechselt 
und ist zukünftig im Bereich Geflügelhaltung tätig. 
Der Landkreis Neumarkt wird daher künftig flexibel von 
den Kooperationskräften mitbetreut. 
Michael Geisler und Klaus Kumeth werden im Außen-
dienst vor Ort sein, für telefonische Anfragen ist zudem 
Julia Steiner jederzeit für Sie erreichbar. 
Die Betreuung der BZG Neumarkt übernimmt Klaus 
Kumeth, den Jungzüchterclub Neumarkt-Regensburg 
betreut künftig Michael Geisler. 
 
 

Anpaarungsprogramm BVN 
 

Unter dem Motto „Bürokratieabbau“ kommt es beim 
Anpaarungsprogramm mit dem Besamungsverein 
Neustadt a. d. Aisch ab 01.08.2026 zu kleinen Ände-
rungen im verwaltungstechnischen Ablauf. Am Sys-
tem an sich ändert sich dabei nichts für die teilneh-
menden Betriebe. Allerdings wird es künftig nur noch 
einen Kombi-Vertrag für die Anpaarung bzw. für Sei-
teneinsteiger geben, der unterschrieben werden 
muss. Der „Vertrag über den möglichen Ankauf eines 
Kalbes“ bei der Typisierung eines AV-Kalbes entfällt 
ab sofort komplett. 
Über die Höhe der zustehenden AV-Prämie (100€ bei 
Verkauf nach Ergebnisbekanntgabe, 50€ bei Verkauf 
über den Zuchtverband vor Ergebnisbekanntgabe) 
entscheidet der Züchter künftig automatisch anhand 
seines Vermarktungsverhaltens ohne sich hier schon 
bei Vertragsabschluss festlegen zu müssen. 
Der „Vertrag über den Ankauf eines Kalbes“ mit den 
beiden wählbaren Prämienoptionen bei positiv selek-
tierten Bullenkälbern bleibt inhaltlich unverändert. 
Durch diese Änderungen wird das System einfacher 
und fairer und es kann zudem noch ein Drittel der Pa-
pier-Verträge eingespart werden 
 
 

Anpaarungsprogramm WZP 
 

Auch beim Programm mit der Besamungsgenossen-
schaft Wölsau (WZP) gibt es Änderungen. 
So wird es künftig keinen fixen Nachzahlungsbetrag 
anhand der Eingruppierung des Spermapreises mehr 
geben. Man kehrt wieder zum Nachzahlungsmodell 
auf Basis der verkauften Portionen zurück. 
Zukünftig gibt es für jede Portion, die in Mitgliedsbe-
trieben der BG Wölsau versamt wird, 5€ Nachzahlung, 
sowie für jede weitere verkaufte Samenportion die 
Hälfte des Verkaufspreises abzgl. der Produktionskos-
ten. 

Der Ankaufspreis der Kälber reduziert sich auf 1.500€. 
Die Haltungsprämie beträgt zukünftig 100€. 
 
 

Gezielte Paarung - Postversand 
 

Immer wieder kommen Nachfragen, ob der Paarungs-
vorschlag bei gezielten Paarungen noch per Post an 
die Landwirte versendet werden muss. 
Eine Umstellung auf E-Mail-Versand der Paarungsvor-
schläge kann durch den Landwirt selbst vorgenom-
men werden. Das Ganze funktioniert analog zum Hin-
terlegen einer Rechnungs-E-Mail-Adresse im LKV-
Portal. 
Hierzu im LKV-Portal das Modul „Service“ öffnen. Im 
Reiter „E-Mail-Versand“ kann jetzt eine oder mehrere 
E-Mail-Adressen hinterlegt werden. Nach erfolgreicher 
Registrierung der Adresse(n) kann unten bei „GzP-
Paarungsvorschlag“ die gewünschte E-Mail-Adresse 
ausgewählt werden. 
Sollte einem Landwirt nur die Push-Nachricht in der 
RDV-Rind-App genügen und er überhaupt kein An-
schreiben mehr wünschen, bitte mit dem zuständigen 
Fachberater in Verbindung setzen.  
 
 

Montbéliarde nicht mehr Äquirasse 
 

Auf der Mitgliederversammlung der Arbeitsgemein-
schaft süddeutscher Rinderzucht- und Besamungsor-
ganisationen (ASR) am 21.7.2026 in Seligweiler 
wurde einstimmig beschlossen, dass ab dem Stichtag 
1.10.2026 keine neuen Montbéliarde-Tiere in die 
Fleckvieh Herdbücher aufgenommen werden. 
Nachdem die Versuche zum Genaustausch zwischen 
den beiden Rassen Anfang der 1990er- Jahre keine 
nachhaltigen, zuchtrelevanten Ergebnisse hervor-
brachten, entwickelten sich beide Rassen in unter-
schiedliche Richtungen weiter. Deshalb wurde nun be-
schlossen, beide Rassen, analog zu den beiden Part-
nerländern im Fleckviehverbund Österreich und 
Tschechien, auf Herdbuchebene zu trennen. 
Den deutlichen Vorsprung, den Fleckvieh als klassi-
sche Doppelnutzungsrasse mittlerweile in den Berei-
chen Milch, Fleisch, Gesundheit, aber auch in funktio-
nalen Merkmalen besitzt, lassen diesen Schritt im 
Sinne des Schutzes der Landwirte nötig werden, um 
beide Rassen deutlich voneinander abzugrenzen und 
auf Zuchtebene erkenntlich zu machen. 
 
 

Neue Grenzen für ASR-LL-Plaketten 
 

Außergewöhnliche Leistungen sollen außergewöhn-
lich bleiben. Deshalb werden die Grenzwerte für die 
Verleihung der Lebensleistungsplaketten angepasst.  
Für die Verleihung der Lebensleistungsplakette wird 
die Lebensmilchleistung von bisher 85.000 kg auf 
125.000 kg angehoben. Außerdem erfolgt eine zusätz-
liche Auszeichnung bei 150.000 kg Lebensleistung. 
Die neuen Grenzwerte tragen den kontinuierlich stei-
genden Lebensleistungen Rechnung und sind das Er-
gebnis jahrzehntelanger erfolgreicher Zuchtarbeit, ei-
ner konsequenten Verbesserung von Tiergesundheit, 
Fütterung und Herdenmanagement der Milchviehhal-
ter.  

 


